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Besprechungen über das Internet - Chatten für Arbeitsgruppen mit MSN Messenger und anderen Programmen

Herzlich Willkommen zu unserem Beitrag " Besprechungen über das Internet - Chatten für Arbeitsgruppen mit MSN Messenger und anderen Programmen". Ich freue mich sehr darüber, dass ich die Möglichkeit habe, etwas ausführlicher über eine Kommunikationsplattform zu sprechen, die eine wichtige Aufgabe im gestern Nachmittag vorgestellten "Hot Potatoes Online-Kurs", wie auch bei unseren Gruppenbesprechungen im Rahmen des Projekts spielen kann: den MSN Messenger.

Zunächst möchte ich auf das etwas spärlich ausgefallene Tutorium hinweisen, das zum Download im Ressourcenbereich zur Verfügung steht, und vielleicht noch einzelne Aspekte des Programms kommentieren, bevor Ana Margarida und ich eine kleine Demonstration starten. Am Ende des Vortrags soll noch eine andere Software erwähnt werden, die zwar auch eine Chat-Funktion hat, aber eher in den Bereich der Internettelefonie gehört: Skype

Doch zunächst zum MSN Messenger (es gibt auch viele andere, z. B. von Yahoo). Die Adresse der Homepage ist www.messenger.msn.com. 

SLIDE 1

Bevor man sich das Programm herunterlädt, sollte man sich vergewissern, dass man bei MSN registriert ist und ein sogenanntes .NET.Passport-Konto besitzt. Sollte das nicht der Fall sein, findet man einen direkten Link zur Registrierung, die man jetzt durchführen sollte. Danach kann man sich die Installationsdatei über www.messenger.msn.com auf seinen Rechner laden. Am besten wählt man sich als Zielverzeichnis den Desktop (Arbeitsplatz), da er dann gleich auf dem PC erscheint.

Nach diesem Schritt sollte man sich das Programm auf seinem Rechner installieren. Dazu doppelklickt man die Installationsdatei und schon beginnt die Installationsroutine. 

SLIDE 2

Das sogenannte Setup verläuft problemlos, so dass wir diesen Punkt einfach überspringen. 

SLIDE 3

Um das Programm zu starten braucht man eigentlich nur auf das kleine Männchen rechts unten in der Taskbar zu klicken. 

SLIDE 4 und 5

In dem Anmeldungs-Fenster gibt man seinen Benutzernamen und sein Kennwort ein, das man, wenn man will, auch speichern kann. Dabei sollte man aber vorsichtig sein, besonders, wenn man an einem Computer arbeitet, den auch andere nutzen. Auf jeden Fall wird der Benutzername gespeichert und erscheint bei der nächsten Anmeldung, was zwar praktisch sein kann, aber es muss ja nicht unbedingt jeder wissen, wer der letzte war, der gerade den Messenger benutzt hat.

SLIDE 6

Nach der Anmeldung geht das Hauptfenster auf. In diesem kann man alle seine Kontakte sehen, die sich gerade im Netz befinden (grün) und mit denen man mit einem Doppelklick schnell in Kontakt treten kann. Die Kontakte, die nicht im Netz sind, erscheinen rot. 

Die Figuren zeigen einem auch den Status unseres Kontakts an. Dieser Status verrät uns nämlich, ob unser Gesrächspartner bereit ist, bzw. wann er bereit ist, mit uns zu kommunizieren. Von abwesend, über beim Mittagesen oder am Telefon kann uns sagen, wann er wieder für uns erreichbar ist. Steht er sogar auf beschäftigt, so wird er bei einer Nachricht gar nicht benachrichtigt. Oder ist er gar abwesend, dann wird er die Nachricht gar nicht sehen. Vorsicht, der Computer schaltet automatisch nach einer gewissen Zeit auf abwesend, wenn weder die Tastatur noch die Maus berührt werden. Man kann sich sogar als offline verstecken, d. h. man bekommt nicht einmal eine Nachricht, obwohl man angemeldet ist.

Wenn man nur von einem gewissen Kontakt nicht gestört werden will, so besteht die Möglichkeit ihn zu blockieren, d.h. für ihn, und nur für ihn ist man offline. man sollte aber dabei sehr vorsichtig sein.

Außerdem kann man seine Kontakte nach Kollegen, Freunde, Familie, usw. sortieren. Dabei kann man natülich selber auch wieder Gruppen schaffen.

SLIDE 7

Klickt man nun auf einen Kontakt, öffnet sich ein zweites Fenster, in das man seine Nachricht einträgt und mit ENTER oder Senden zum Gespräch hinzufügt.

Allerdings gibt es oben im Fenster noch diverse anderer Schalflächen mit verschiedenen Funktionen. Zum einen kann man eine Konferenz abhalten, indem man noch einen dritten oder vierten Gesprächsteilnehmer aus seiner Kontaktliste einladen kann. Dieser muss dem natürlich auch zustimmen. Dazu klickt man auf  “Einladen”.

Sehr interessant ist für uns Gruppenarbeiter die Funktion “Dateien senden”. Während einer Arbeitsbesprechung hat man ja oft als Grundlage einen Text, den man verbessern oder einfach an ihm arbeiten will. Um nun nicht umständlich über E-Mail-Anlagen die Dokumente hin und herzuschicken, klickt man einfach auf “Dateien senden”. Es öffnet sich ein Fenster in Form des Windows Exploreres und man sucht seine Datei auf seinem Computer, wählt sie aus und nach Bestätigung erhält der Partner die entsprechende Datei. Eine neue Funktion, das sogenannte File Sharing kann dabei sogar noch praktischer sein, wenn eine Arbeitsgruppe gleichzeitig an mehreren Dokumenten arbeitet. Leider hatte ich noch nicht die Gelegenheit, dieses auszuprobieren.

Eine Multimedia-Erweiterung sind die Funktionen “Webcam” und “Audio”, die Sprache und Ton zu einer Unterhaltung hinzufügen können. Was nach Spielerei aussieht, kann unter gewissen Umständen zu einer wertvollen Bereicherung der Kommunikation führen. Allerdings empfehle ich für die Audiokommunikation die Software Skype, die einfach besser funktioniert, wie wir gleich feststellen. Als Hardwarevorraussetzungen gelten natürlich das Vorhandensein einer Webcam, sowie Lautspecher und Mikrofon.

Eher zum Zeitvertreib zählen natülich Online-Spiele wie Dame, Solitaire, usw., Funktionen, die wir für unsere Arbeit weniger gebrauchen werden.

Noch einige Worte zur Eigendarstellung, außer einem “Nickname”, den man frei und unabhängig von seiner Hotmail-Adresse und deren Benutzernamen wählen kann, besteht die Möglichkeit ein Bild von sich zu zeigen. Hier wird auch der eher ludische Charakter der Software deutlich, da ja jede Art von Graghik im JPEG-Gif-Format gewählt werden kann. Besonders Kinder sind da sehr kreativ, siehe

SLIDE 8

Auch der Nickname verrät schon viel über diesen Teilnehmer. Doch lassen wir das und sprechen wir noch über eine weitere Möglichkeit des Messengers. 

Auch aus dem Bereich der Foren bzw. Chatanwendungen und aus dem Fun-Bereich ist auf dem ersten Blick die Benutzung von Smilies. Lustig anzusehen macht es Spaß sie in Onlinegesprächen einzusetzen. Doch in Wahrheit spielen sie eine wichtige Rolle. Oft ist es in Online-Gesprächen sehr schwierig Nuancen wie Ironie oder Gefühle wie Zorn auszudrücken. Damit die Beiträge auch richtig verstanden werden und damit es zu keinen Missverständnissen kommt, sollte man immer wenn möglich, ein ausdrucksvolles Rundgesicht hinzufügen, um das Verständnis auf der anderen Seite zu sichern. Die von mir am meisten benutzten Smilies sind zweifellos das Augenzwinkern, das Grinsen und das nachdenkliche Gesicht. Das wird aber bei jedem verschieden sein. Nur unterschätzen sollte man ihre Wirkung auf keinen Fall.

Außerdem kann man seine Schriftart einstellen und Hintergrundbilder aussuchen.

Doch kommen wir wieder zurück zu unserem Hauptfenster. Etwas wichtiges haben wir bisher übersehn. Wie erstelle ich denn nun meine Kontakte? Das Programm kann nicht automatisch meine Freunde, Familie und Kollegen auswählen. Die Antwort lautet, sie müssen eben hinzugefügt werden. Dazu wählen wir auf der Menüleiste den Knopf “Kontakte” und “hinzufügen”. Entweder stehen sie schon in meinem Hotmailadressbuch oder ich kenne ihre E-Mailadresse. Oder ich benutze die Suchfunktion. Naturlich kann man dabei neue Leute kennen lernen, wir sehen, die Software ist nicht nur für den Bereich “Arbeit” gemacht worden. Sobald jedenfalls der Kontakt erstellt ist, erscheint er im Hauptfenser und kann angesprochen werden. 

Bevor wir aber zum Anwendungsteil kommen, möchte ich kurz noch auf die Einstellungsmöglichkeiten kommen. Dazu öffnen wir im Hauptmenü “Werkzeuge” und Optionen, wo sich die wichtigsten Konfigurationsmöglichkeiten befinden.

1. die persönlichen Einstellungen:

· der Nickname

· Soll das eigene oder das Bild des Gesprächspartners gezeigt werden

· Soll ein öffentliches, für jeden zugängliches Profil geschaffen werden

· Soll oder nach wie viel Minuten soll das Programm auf “abwesend” schalten, wenn keine Tastatur oder Mausaktivitäten gezeigt werden

· Soll meine Webcam auch von anderen Nutzern geshart werden

2. Nachrichten:

· Sollen die Smilies bzw. die selbst erstellten Smilies angezeigt werden

· Wohin sollen die übertragenden Datein kopiert werden

· Sollen sie nach Viren untersucht werden

· Soll ein Verlauf der Gespräche aufgezeichnet werden, und wo

3. Telefon

· Man kann auch seine Telefonnummer anzeigen lassen, bzw. sich eine Nachricht aufs Handy schicken lassen

4. Privatsphäre

· Nur Leute aus meiner Liste können mich sehen und mir Nachrichten schicken

· von denen kann man einige zeitweise ausschließen

· wer hat mich auf seiner Liste

· Kennwortabfrage, wenn man zur Mailbox wechselt

· nicht das Adressbuch speichern

5. Allgemeines

· Einloggen:

i. beim Windowsstart mitstarten

ii. Startfenster öffnet sich

iii. automatisch einloggen bei vorhandenem Internetzugang

iv. Werbung einblenden

v. Warnungtöne, wenn jemand online geht

vi. wenn eine Nachricht eingeht

vii. wenn eine e-mail kommt

viii. Einstellungen der Warntöne

ix. Microsoftspionage zulassen

6. Konten

· Benutzername und Kennwort eingeben

· Kennwort ändern, neue Anmeldung

7. Verbindungen

· Proxyserver einstellen

Jetzt wollen meine Kollegin Ana Margarida uns das mal alles etwas in der Praxis zeigen. Dazu öffnen wir den Messenger. 

A: Na, hast du Lust zu arbeiten? Wir müssen noch den Vortrag für Danzig vorbereiten.

F: [Smilie: schämt sich] Mensch, das hatte ich doch glatt vergessen. Wolltest du nicht schon gestern damit beginnen?

A: Klar, hab ich doch schon gemacht, willst du es dir mal kurz durchlesen? Ich schick  dir das Manuskript mal gleich rüber. [Schaltfläche “Dateien senden”]

F: So, jetzt mal bitte einen Moment. [Status: beschäftigt]

[Smilie: böse] Du hast vergessen unsere Namen einzufügen.

A:Mach das doch mal schnell, OK? Und schick mir dann die neue Fassung zurück, mein Handy klingelt gerade [Status: Am Telefon]

F: So, jetzt ist es perfekt, ich schicks dir.

A: Danke, angekommen. Jetzt muss ich aber los, tschüs. [Status: Mittagspause]

F: Guten Appetit [Status: Mittagspause]

[Demonstration eines Telefongesprchächs über das Internet mit der Software Skype]
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